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Spitzenmedizin braucht eine moderne Infrastruktur

https://www.youtube.com/watch?v=7znxx3UVPd8
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https://www.youtube.com/watch?v=7znxx3UVPd8


Spitzenmedizin braucht eine moderne Infrastruktur

Investitionsentscheidung
Im Januar 2016 haben der Bund und die Stadt Wien einen umfassenden Investitionsplan für den gemeinsamen Standort von AKH 
Wien und MedUni Wien beschlossen

Modernisierungsumfang
Österreichs größter Medizin-Standort wird bis 2030 umfassend modernisiert
Umfasst 16 Baubereiche für eine zukunftsfähige medizinische Infrastruktur

Zielsetzung
Sicherstellung einer modernen Infrastruktur für die medizinische und pflegerische Versorgung
Unterstützung der universitären Aufgaben in Forschung und Lehre

Investitionsvolumen
Gesamtbudget: 1,4 Milliarden Euro

Zusätzliches Projekt
Entwicklung eines neuen Wegeleitsystems für kognitiv beeinträchtigte Menschen
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Das AKH Wien, eine Stadt in der Stadt

29 Universitätskliniken

35 Klinische Abteilungen

55 Allg. Ambulanzen
342 Spezialambulanzen

1705 Betten

48 Operationssäle
11 Eingriffsräume

9000 Mitarbeiter*innen



Warum ein neues Leitsystem?

Hintergrund und Notwendigkeit
Bisheriges Leitsystem seit 1985 im Einsatz

Anregung der Pflegedirektion
Höhere Anforderungen an Orientierung für kognitiv beeinträchtigte Menschen

Besondere Herausforderungen im Krankenhaus
Stress, Angst, Medikamenteneinfluss, Trauma, Sprachbarrieren usw.
Kognitive Beeinträchtigungen betreffen potenziell alle Patient*innen und Besucher*innen

Erleichterung für das Personal
Ein klar strukturiertes und leicht verständliches Leitsystem entlastet das Krankenhauspersonal, da weniger Anfragen zur 
Wegfindung gestellt werden

Ziele des neuen Leitsystems
Verbesserung der Orientierungssicherheit
Unterstützung der Selbstständigkeit und Wohlbefinden aller Nutzergruppen
Schaffung eines Systems, das kognitiven Bedürfnissen gerecht wird

5



Warum ein neues Leitsystem?

Akzeptanz von Veränderung
Inklusiver Designprozess, der das vorhandene Wissen und die Erfahrung der Mitarbeiter*innen in das Projekt holen kann 

Funktionalität - Berücksichtigung der Anforderungen aller Nutzer
Patient*innen, Besucher*innen, Mitarbeiter*innen, Student*innen, Teilnehmer*innen an Konferenzen, technische Organisation, 
etc.

Unterstützendes Design
Ganzheitliche Betrachtung von Nutzungssituationen, die den gesamten Raum berücksichtigt, nicht nur die Informationsflächen

Komplexität der Krankenhausstruktur
Größe und Komplexität des Geländes mit zahlreichen Universitätskliniken, Abteilungen, Stationen und Funktionen
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Organisationsübergreifendes Team
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Partizipativer Prozess
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Begehbares Konzept
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Evidenz schaffen – Test mit Nutzer*innen

Reduktion von Information 
Weniger ist mehr

Ein Code als Ziel
ist einfach und universell, kann daher groß und 
auffällig sein

Ebene als Teil des Codes
Ist leicht verständlich und Sprachunabhängig (fast)

Position bleibt konstant, auch wenn Abteilungen
übersiedeln

Wiederkehrende Muster
Kombinationen aus Grafik, Farbe und Text prägen
sich gut ein, z.B. “Lift rot”

10



Leitfaden ganzheitlich gedacht

Situationen als ganzes erfassen

und beschreiben

Architekturelemente

Interaktionselemente

Informationselemente
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Systematik

Funktionale Anforderungen für Gestaltung von Informationspositionen

Position, Schriftgröße, entsprechend ÖNorm A 3012
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Designteam: Veronika Egger, Josef Sögner, Alfred Ritter www.SER-o.eu
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Systematik

http://www.ser-o.eu/


Technische Umsetzung

Raumbeschilderung
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Technische Umsetzung

Raumbeschilderung
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Farbkonzept

Berücksichtigung der erforderlichen
Mindestkontrastwerten gem. ÖNORM 
A 3012

Muster-Türschilder
Größe DIN A4



Technische Umsetzung

Raumbeschilderung
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Raumbeschilderung
Umbaubereich
farbliche Neugestaltung der 
Wände, Türen, etc. 

Raumbeschilderung
Bestandsbereich
bestehende Farbgestaltung der Wände, 
Türen, etc.



Umsetzung in Projekten

Erstversorgung
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Umsetzung in Projekten

Erstversorgung
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Umsetzung in Projekten

Erstversorgung

19

Patient*innen-Bereich

Personal-Bereich



Umsetzung in Projekten

Bürogebäude Barcode 1
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Umsetzung in Projekten

Bürogebäude Barcode 1
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Umsetzung in Projekten

Bürogebäude Barcode 1
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Umsetzung in Projekten

Bürogebäude Barcode 1
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Zukunftsperspektive

Neugestaltung Bereich Haupteingang / Branding

Entwurfsvorschlag Balustrade Haupteingang

Entwurfsvorschlag Branding Bettenhaus West

Varianten Stelen Außenbereich



Zukunftsperspektive

Neugestaltung Bereich Haupteingang / Branding

Raum wirkt: 
Licht, Oberflächengestaltung und 
Informationsflächen wirken 
zusammen
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Licht

Licht-Teppich

Richtungsinformationen



Zukunftsperspektive

Zonierung & Adressierung

Eindeutige und verständliche 
Bezeichnungen für Zugänge, 
Bereiche und Gebäude
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Zukunftsperspektive

Orientierung im Areal

Eindeutige und verständliche Bezeichnungen für Zugänge, Bereiche und Gebäude
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Zukunftsperspektive

Gürtelzufahrten
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Vielen Dank

VAMED KMB
Viktoria Reseterits, MSc

viktoria.reseterits@vamed.com
+43 1 40400 95970

VAMED KMB
Dipl.-Ing. Pia Buchhart

pia.buchhart@vamed.com
+43 676 83127 6785

AKH Technische Direktion
Ing. Thomas Gönner

thomas.goenner@akhwien.at
+43 1 40400 16120


